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nnovationen entstehen durch Mitarbei-
ter. Ohne gut ausgebildete und moti-

vierte Mitarbeiter entstehen auch keine
Innovationen im Unternehmen. Demzu-
folge besteht eine klare Wechselwirkung
zwischen der Fähigkeit, Innovationen her-
vorzubringen, und der Notwendigkeit,
mit einer entsprechenden Personalstrate-
gie dafür zu sorgen, dass die „richtigen“
Mitarbeiter im Unternehmen tätig sind. 

Rahmenbedingungen für 
Innovationen schaffen

Für die Innovationsfähigkeit der Mitarbei-
ter ist wichtig, dass sie sich nicht nur mit
ihrem Fachgebiet auseinandersetzen, son-
dern ebenso mit betrieblichen und markt-
bezogenen Inhalten, die für das Unter-
nehmen relevant sind. Kennen sich die
Mitarbeiter nicht mit der unternehmens-
spezifischen Situation aus, können sie
zwar innovative Ideen entwickeln, diese
passen dann aber womöglich nicht zur
Unternehmensstrategie oder zu den
Markt anforderungen und können somit
nicht ökonomisch verwertet werden.
Außerdem sind Vertrauen und Wertschät-
zung gegenüber den Mitarbeitern wich-
tig. Unternehmen, deren Mitarbeiter sich
mit den Unternehmenszielen identifizie-

darum geht, Innovationen hervorzubrin-
gen, werden somit nicht alleine Mitarbei-
ter gesucht, sondern Mitarbeiter mit den
richtigen Kompetenzen (sowohl Fach- wie
auch betriebswirtschaftliche Kompeten-
zen und Soft Skills). Die Bedarfe, gerade
für die nahe und mittelfristige Zukunft,
müssen methodisch ermittelt und regel-
mäßig aktualisiert werden, um frühzeitig
zu erkennen, wo Kompetenzlücken entste-
hen. Diese können dann mittels Weiter-
bildung oder Recruiting geschlossen 
werden. Bei der Ermittlung der Kompe-
tenzbedarfe kann ein Kompetenzplanpro-
zess helfen, der einerseits jährlich die
benötigten Kompetenzen definiert und
anderseits mithilfe eines Soll-Ist-Abgleichs
die Lücken in der vorhandenen Beleg-
schaft aufzeigt. 
2. Stehen Sie zu Ihrer Kultur und zur
Entwicklung des Unternehmens
Dass ein Mitarbeiter heute von der Lehre
bis zur Rente in einem Unternehmen
bleibt, ist eher die Ausnahme. Mitarbei-
ter wollen sich zunehmend weiterentwi-
ckeln und orientieren sich am Markt.
Wenn Sie dort von anderen Unternehmen
mehr und ansprechendere Informationen
finden als vom eigenen Unternehmen, ist
der weitere Weg dieses Mitarbeiters vor-
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ren, sind nachweislich erfolgreicher. Die
Realität sieht jedoch anders aus: Bei einer
Studie der Beratungsgesellschaft Accen-
ture gab mehr als die Hälfte (56 Prozent)
der befragten Verantwortlichen im mitt-
leren Management an, keine Wertschät-
zung ihrer beruflichen Leistung zu erfah-
ren. Mangelnde Wertschätzung hat einen
direkten Einfluss auf die Wertschöpfung
und auch auf die Innovationsfähigkeit
eines Unternehmens. 
Innovationsfähigkeit setzt weiterhin eine
Unternehmenskultur voraus, in der Mit-
arbeiter Vertrauen erfahren und in der
ihnen einerseits Freiräume und Autono-
mie zugestanden werden und zum ande-
ren Lernprozesse und eine offene Kom-
munikation unterstützt werden. 

To-do-Liste für eine innovations -
fördernde Personalstrategie

Aus den genannten Rahmenbedingungen
ergeben sich die folgenden Handlungs-
felder für ein innovationsorientiertes HR-
Management:
1. Ermitteln Sie die Kompetenzbedar-
fe im Unternehmen
Das vorhandene Wissen der Mitarbeiter
ist in Hinblick auf Innovationen der ent-
scheidende Wettbewerbsvorteil. Wenn es
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gezeichnet. Mitarbeiter wollen wissen,
wie sich das eigene Unternehmen weiter-
entwickelt und welche Perspektiven sich
daraus für die eigene Person ergeben. Und
dies dürfen nicht nur Absichtserklärun-
gen sein.
3. Kommunizieren Sie Ihre Innovati-
onsstrategie klar und deutlich
Nur wenn eine Innovationsstrategie vor-
handen ist und diese verständlich kom-
muniziert wird, nehmen die Mitarbeiter ihr
Unternehmen als innovativ war. Hiervon
hängt unter anderem ab, ob sich die Mit-
arbeiter mit ihrem Unternehmen identifi-
zieren und sich mit eigenen, zur Innova-
tionsstrategie passenden Ideen einbringen
und somit neue Innovationen entstehen
können.
4. Seien Sie kreativ bei der Personal-
gewinnung und -bindung
Ein kreatives Personalmanagement ist
wichtig, um gute Mitarbeiter zu gewinnen
und an das Unternehmen zu binden. Gera-
de mittelständische Unternehmen, die
keinen „bekannten“ Namen haben, müs-
sen hier aktiv werden. Dies ist umso mehr
eine Herausforderung, da im Bereich der
Personalvergütung KMU aus Arbeitneh-
mersicht tendenziell schlechter abschnei-
den als Großunternehmen.

Unternehmensbeispiel: Innovation in
KMU ermöglichen

Die AS Tech Industrie- und Spannhydrau-
lik GmbH wurde 1997 in Geilenkirchen,
im westlichen Nordrhein-Westfalen,
gegründet und beschäftigt in der Zentra-
le rund 50 Mitarbeiter. Das inhaber-
geführte Unternehmen entwickelt, pro-

jektiert und fertigt hydraulische Einrich-
tungen und Systeme zum Bewegen und
Befestigen im Schwermaschinenbau.
Außerdem ist AS Tech Spezialist im
Bereich Hochdruckhydraulik, ein Nischen-
segment, in dem mit Drücken bis 4000 bar
gearbeitet wird.
Im Jahre 2012 entwickelte AS Tech für
das Unternehmen die Vision 2020 mit
dem Namen „Lust auf eine spannende
Zukunft“. Dabei hat der Ausdruck „span-
nende Zukunft“ bewusst eine doppelte
Bedeutung, da sich das Unternehmen
unter anderem auch mit Spannvorrich-
tungen beschäftigt.
In dieser Vision 2020 werden inhaltliche
Themen beschrieben, wie etwa die tech-
nische und kommerzielle Aufstellung und
Unternehmensentwicklung in den nächs-
ten Jahren. Vor dem Hintergrund des
demografischen Wandels und des zuneh-
menden Fachkräftemangels wurde aber
auch das Ziel formuliert, trotz der länd-
lichen Lage des Unternehmens Toparbeit-
geber in der Region Aachen/Euregio zu
werden. In diesem Zusammenhang wur-
den bei AS Tech zwei Handlungsschwer-
punkte im Rahmen der Vision 2020
gelegt: gute Mitarbeiter für das Unter-
nehmen zu werben und im Unternehmen
zu halten. Somit wurden zwei der oben
genannten Aspekte in Bezug auf innova-
tionsorientierte Personalarbeit bereits
berücksichtigt: Die AS kommuniziert ihre
prognostizierte Unternehmensentwick-
lung und auch die Innovationsstrategie
des Unternehmens offen.
In Bezug auf das Anwerben neuer Mitar-
beiter wurde ein enger Kontakt zur Hoch-
schule Aachen aufgebaut. AS arbeitet mit
Professoren und Dozenten zusammen,
unterstützt relevante Bereiche der For-
schung und betreut Studierende bei
Bachelor- und Masterarbeiten. Dadurch
entsteht ein enger Kontakt zu Studenten
und somit auch zu potenziellen Kandida-
ten für neu zu besetzende Stellen. Dies ist
umso wichtiger, da AS Tech als relativ
kleines und unbekanntes Unternehmen
bei der Gewinnung von Mitarbeitern in
starker Konkurrenz zu namhaften Maschi-

nenbauern steht. So kann AS Tech früh-
zeitig gute Absolventen auf sich aufmerk-
sam machen und sich somit auch im
Bereich zukunftsträchtiger Kompetenzen
direkt „richtig“ aufstellen.
Neben dem Recruiting legt das Unterneh-
men großen Wert auf die Bindung der
Mitarbeiter an das Unternehmen. Hier
kommen „selbstverständliche“ Maßnah-
men zum Tragen, wie Bereitstellung von
Kaffee, Wasser und Obst zur freien Ver-
fügung und regelmäßige, gemeinsame
Freizeitveranstaltungen, an denen selbst-
verständlich auch die Geschäftsleitung
teilnimmt. Somit wird die innerbetriebli-
che Kommunikation gefördert. Aber auch
eher außergewöhnliche Ideen kommen
zum Einsatz. So wurde in 2013 ein Oldti-
mer beschafft: Die Mitarbeiter waren bei
der Auswahl eines geeigneten Objektes
eingebunden und können jetzt freiwillig
nach der Arbeitszeit dieses Gefährt ent-
sprechend ihrer Fertigkeiten und Inte-
ressen restaurieren. Sobald der Oldtimer
wieder fahrbereit ist, dürfen sich die Mit-
arbeiter diesen fürs Wochenende zu einer
Ausfahrt ausleihen.

Klein, aber oho

Die Mitarbeiter und deren Fähigkeiten
sind ein zentraler Aspekt im Innovati-
onsmanagement. Ideen und deren Umset-
zung geschehen nicht durch Maschinen,
sondern hängen im Wesentlichen davon
ab, ob geeignete Mitarbeiter überhaupt
vorhanden sind, ob sie motiviert und qua-
lifiziert sind und ob sie ausreichend Frei-
räume besitzen, um sich Neuem zu öff-
nen. Ein mit der Unternehmensstrategie
verzahntes Personalmanagement kann
die Bedingungen für Innovation günstig
gestalten. Das zeigt das Beispiel der AS
Tech GmbH, die auf Transparenz, Krea-
tivität und Langfristigkeit setzt, um Talen-
te zu überzeugen.
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